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(54) WISCHVORRICHTUNG FÜR EINEN BODENREINIGER

(57) Eine Wischvorrichtung (105) für einen Boden-
reiniger (100) umfasst eine Wischplatte (150) zur Reini-
gung einer Bodenfläche (110); eine Anlenkung (215), die
dazu eingerichtet ist, die Wischplatte (150) vertikal ge-
genüber dem Bodenreiniger (100) zu bewegen, sodass
sie in einer ersten Stellung mit einer ersten Kraft und in

einer zweiten seitlichen Stellung mit einer zweiten Kraft
auf die Bodenfläche (110) gepresst wird, wobei die erste
Kraft größer als die zweite Kraft ist und beide Kräfte grö-
ßer als null sind; und einen Antrieb zur Bewegung der
Wischplatte (150) gegenüber dem Bodenreiniger (100).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Wisch-
vorrichtung für einen Bodenreiniger. Insbesondere be-
trifft die Erfindung eine selektiv aktivierbare Wischvor-
richtung.
[0002] Ein Bodenreiniger ist dazu eingerichtet, auto-
nom über eine Bodenfläche zu fahren und diese dabei
zu reinigen. Die Reinigung kann trocken mittels eines
Saugwerks erfolgen, um Staub und Schmutzpartikel von
der Bodenfläche zu entfernen. Die Reinigung kann auch
feucht erfolgen, wozu am Bodenreiniger ein Reinigungs-
vlies angebracht ist, das mit der Bewegung des Boden-
reinigers über die Bodenfläche geführt wird. Das Vlies
kann mittels eines Spenders mit einer Reinigungsflüs-
sigkeit befeuchtet werden.
[0003] Beispielsweise schlägt CN 213 665 092 U einen
automatischen Bodenreiniger mit einer oszillierenden
Wischplatte vor, um einen Boden feucht zu reinigen.
[0004] In einem üblichen Haushalt ist nicht jede Bo-
denfläche für eine feuchte Reinigung geeignet. Bei-
spielsweise kann ein Parkettboden vorteilhaft zuerst tro-
cken und dann feucht gereinigt werden, ein Teppich hin-
gegen sollte nur trocken bearbeitet werden. Andere Flä-
chen, beispielsweise ein hochempfindlicher Teppich,
sollen gar nicht gereinigt werden. Es hat sich ferner ge-
zeigt, dass eine feuchte Reinigung nicht auf allen Unter-
gründen gleich gute Reinigungsresultate liefert. So kann
die feuchte Reinigung der Bodenfläche eines Haushalts
an manchen Stellen unzureichend sein oder eine über-
mäßig lange Bearbeitung erfordern.
[0005] Eine der vorliegenden Erfindung zu Grunde lie-
gende Aufgabe besteht in der Angabe einer verbesserten
Technik zur Steuerung einer feuchten Reinigung einer
Bodenfläche. Die Erfindung löst diese Aufgabe mittels
der Gegenstände der unabhängigen Ansprüche. Unter-
ansprüche geben bevorzugte Ausführungsformen wie-
der.
[0006] Nach einem ersten Aspekt umfasst eine Wisch-
vorrichtung für einen Bodenreiniger eine Wischplatte zur
Reinigung einer Bodenfläche; eine Anlenkung, die dazu
eingerichtet ist, die Wischplatte vertikal gegenüber dem
Bodenreiniger zu bewegen, sodass sie in einer ersten
Stellung mit einer ersten Kraft und in einer zweiten seit-
lichen Stellung mit einer zweiten Kraft auf die Bodenflä-
che gepresst wird, wobei die erste Kraft größer als die
zweite Kraft ist und beide Kräfte größer als null sind; und
einen Antrieb zur Bewegung der Wischplatte gegenüber
dem Bodenreiniger.
[0007] Die Wischvorrichtung kann auf unterschiedli-
che Bodenflächen unterschiedlich stark angepresst wer-
den, sodass der Untergrund in Abhängigkeit der An-
presskraft stärker oder schonender feucht gereinigt wer-
den kann. Insbesondere kann die Anpresskraft in Abhän-
gigkeit von einer Beschaffenheit der Bodenfläche ge-
steuert werden. So kann eine Bodenfläche, die an unter-
schiedlichen Stellen unterschiedlich beschaffen ist,
durch passende Variation der Anpresskraft überall scho-

nend und gründlich feucht gereinigt werden. Die Wisch-
platte kann auch so weit angehoben werden, dass die
Anpresskraft null beträgt, um die feuchte Reinigung ab-
zustellen.
[0008] Dabei ist die Anlenkung bevorzugt dazu einge-
richtet, die Wischplatte entlang einer Kurve zu verschie-
ben, die eine horizontale Bewegung der Wischplatte mit
einer vertikalen Bewegung koppelt. Entlang einer Fahrt-
richtung ist die Wischplatte bevorzugt unbeweglich.
Durch seitliches Verschieben der Wischplatte entlang
der Kurve kann sie gleichzeitig angehoben oder abge-
senkt beziehungsweise unterschiedlich stark an die Bo-
denfläche gepresst werden, sodass leicht eine passende
Anpresskraft der Wischplatte auf den Untergrund einge-
stellt werden kann. Die Kopplung kann teilweise oder
vollständig selbsthemmend sein, sodass die vertikale
Anpresskraft nicht mehr durch den Antrieb abgestützt
werden muss, sobald eine vorbestimmte seitliche Posi-
tion erreicht ist. Dazu kann die Kurve, entlang der die
Wischplatte beweglich ist, einen horizontalen Abschnitt
oder einen Sattelpunkt umfassen.
[0009] Die Anlenkung kann eine Kulissenführung um-
fassen, die eine Nut und einen in der Nut verschiebbar
aufgenommenen Nutenstein umfasst. Die Nut kann sich
entlang der Kurve erstrecken und die Kurve kann in einer
vertikalen Ebene senkrecht zu einer Fahrtrichtung des
Bodenreinigers liegen. Weiter bevorzugt ist die Anlen-
kung dazu eingerichtet, eine Ausrichtung der Wischplatte
auf einem vorbestimmten seitlichen Verschiebeweg kon-
stant zu halten, sodass die Wischplatte parallel gegen-
über dem Bodenreiniger bewegt wird. Dazu können zwei
oder mehr parallel wirkende Kulissenführungen zwi-
schen dem Bodenreiniger und der Wischplatte vorgese-
hen sein. Kurven der Nuten verschiedener Kulissenfüh-
rungen können einander entsprechen.
[0010] Die seitliche Verschiebbarkeit der Wischplatte
kann noch anderen Zwecken dienen. Insbesondere kann
die Wischplatte so näher an eine rechte oder linke Be-
grenzung des Bodenreinigers verschoben werden, so-
dass die Bodenfläche im Bereich eines seitlichen Hin-
dernisses, etwa eines Möbelstücks oder einer Wand, ver-
bessert randlos gereinigt werden kann.
[0011] Die Anlenkung ist bevorzugt dazu eingerichtet,
die Wischplatte in Abhängigkeit ihrer seitlichen Stellung
gegenüber dem Bodenreiniger mit einer Vielzahl unter-
schiedlicher Kräfte auf die Bodenfläche zu pressen. Da-
bei kann eine vorbestimmte Anzahl unterschiedlicher An-
presskräfte vorgesehen sein, beispielsweise ca. 5, ca.
10 oder ca. 20 unterschiedliche Kräfte. In einer weiteren
Ausführungsform kann die Anpresskraft stufenlos ge-
steuert werden.
[0012] Die Kurve kann einen ersten Abschnitt umfas-
sen, auf dem die Wischplatte unabhängig von ihrer seit-
lichen Position mit einer konstanten Kraft auf die Boden-
fläche gepresst wird. Auf diesem Abschnitt kann eine An-
presskraft der Wischplatte auf die Bodenfläche null be-
tragen, wobei der keine feuchte Reinigung der Boden-
fläche erfolgt. Die Wischplatte kann auf dem ersten Ab-
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schnitt von der Bodenfläche abgehoben sein, wobei sich
ein vorbestimmter Spalt zwischen der Wischplatte und
der Bodenfläche ergeben kann.
[0013] Die Kurve kann einen zweiten Abschnitt umfas-
sen, auf dem ein bevorzugt monotoner Zusammenhang
zwischen der seitlichen Position der Wischplatte und der
Kraft, mit der sie auf die Bodenfläche gepresst wird, be-
steht. Optional umfasst die Kurve zwei zweite Abschnitte
an entgegengesetzten Enden des ersten Abschnitts. Zu-
sammenhänge zwischen der horizontalen Position und
der vertikalen Anpresskraft können auf den zweiten Ab-
schnitten spiegelbildlich sein. Insbesondere kann die
vertikale Anpresskraft auf zweiten Abschnitten jeweils
um so weiter ansteigen, je weiter die Wischplatte von
einer Mittelstellung entfernt ist.
[0014] Bevorzugt ist eine Steuervorrichtung vorgese-
hen, die dazu eingerichtet ist, die Kraft, mit der die Wisch-
platte auf die Bodenfläche gepresst wird, in Abhängigkeit
einer Beschaffenheit der Bodenfläche zu steuern. Die
Steuerung kann erfolgen, indem die seitliche Position der
Wischplatte gesteuert wird. Die Beschaffenheit kann bei-
spielsweise mittels eines dedizierten Sensors oder auf
der Basis einer optischen Abtastung mit einer bereits vor-
handenen Kamera bestimmt werden. In einer weiteren
Ausführungsform ist die Beschaffenheit eines Abschnitts
der Bodenfläche in einem Kartenspeicher hinterlegt und
der Bodenreiniger ist dazu eingerichtet, seine eigene Po-
sition bezüglich einem Objekt im Kartenspeicher zu be-
stimmen.
[0015] Die Steuervorrichtung kann dazu eingerichtet
sein, die Beschaffenheit der Bodenfläche bezüglich ei-
nes Zusammenhangs zwischen einer Fahrgeschwindig-
keit des Bodenreinigers und einer auf ein Antriebsrad
des Bodenreinigers wirkenden Antriebsleistung zu be-
stimmen. Dazu kann ein Antriebsrad des Bodenreinigers
elektrisch angetrieben und eine dabei umgesetzte elek-
trische Leistung bestimmt werden. Die Fahrgeschwin-
digkeit kann mittels eines Positioniersystems bestimmt
werden, das eine Position des Bodenreinigers auf der
Bodenfläche beispielsweise mittels eines SLAM-Verfah-
rens bestimmt. Das Positioniersystem kann einen Sen-
sor zur Abtastung eines Umfelds des Bodenreinigers um-
fassen, beispielsweise eine Kamera oder einen LiDAR-
Sensor.
[0016] Die Anlenkung ist in einer weiteren Ausfüh-
rungsform dazu eingerichtet, die Wischplatte von der ers-
ten Stellung über die zweite Stellung hinaus in eine dritte
Stellung zu bewegen; wobei die Wischplatte in der dritten
Stellung von der Bodenfläche abgehoben ist. In dieser
Stellung kann eine Entnahme der Wischplatte von der
Anlenkung oder eines Wischvlieses von der Wischplatte
möglich sein.
[0017] Nach einem weiteren Aspekt umfasst ein Bo-
denreiniger eine hierin beschriebene Wischvorrichtung.
Der Bodenreiniger kann dazu eingerichtet sein, eine Bo-
denfläche mittels der Wischvorrichtung zu reinigen. Dazu
kann die Wischplatte von einer mittleren ersten in eine
rechte oder linke zweite Stellung verschoben und dabei

auf die Bodenfläche abgesenkt werden. Die Anpresskraft
der Wischplatte auf die Bodenfläche kann dabei gesteu-
ert werden, indem die Wischplatte in eine passende Stel-
lung in Querrichtung bewegt wird. Dann kann die Boden-
fläche mäanderförmig abgefahren werden, wobei eine
laterale Richtung, in die die Wischplatte verschoben ist,
berücksichtigt werden kann, um die Bodenfläche voll-
ständig zu reinigen.
[0018] Nach noch einem weiteren Aspekt umfasst ein
Verfahren zum Steuern einer hierin beschriebenen
Wischvorrichtung an einem Bodenreiniger Schritte des
Bestimmens einer Beschaffenheit einer Bodenfläche,
auf welcher der Bodenreiniger fährt; und des seitlichen
Verschiebens der Wischplatte gegenüber dem Boden-
reiniger in Abhängigkeit der bestimmten Beschaffenheit,
um die Wischplatte mit einer Kraft auf die Bodenfläche
zu pressen, die der Beschaffenheit zugeordnet ist.
[0019] Das Verfahren kann mittels eines Bodenreini-
gers mit einer hierin beschriebenen Wischvorrichtung
ausgeführt werden. Der Bodenreiniger kann eine Verar-
beitungseinrichtung zur Steuerung des Verfahrens um-
fassen. Dazu kann die Verarbeitungseinrichtung einen
programmierbaren Mikrocomputer oder Mikrocontroller
umfassen und das Verfahren kann in Form eines Com-
puterprogrammprodukts mit Programmcodemitteln vor-
liegen. Das Computerprogrammprodukt kann auch auf
einem computerlesbaren Datenträger abgespeichert
sein. Merkmale oder Vorteile des Verfahrens können auf
die Wischvorrichtung beziehungsweise den Bodenreini-
ger übertragen werden oder umgekehrt.
[0020] Die Erfindung wird nun unter Bezug auf die bei-
liegenden Figuren genauer beschrieben, in denen:

Figur 1 einen Bodenreiniger mit einer Wischvorrich-
tung;

Figur 2 eine Wischvorrichtung für einen Bodenreini-
ger;

Figur 3 eine Wischvorrichtung für einen Bodenreini-
ger in einer weiteren Ausführungsform;

Figur 4 eine Wischvorrichtung in verschiedenen Stel-
lungen in Querschnitten;

Figur 5 eine Wischvorrichtung in verschiedenen Stel-
lungen in Längsschnitten;

Figur 6 einen schematischen Zusammenhang zwi-
schen horizontalen und vertikalen Positionen
einer Wischplatte an einer Wischvorrichtung;
und

Figur 7 ein Ablaufdiagramm eines Verfahrens zum
Steuern einer Wischvorrichtung

darstellen. Mit Ziffern und Kleinbuchstaben bezeichnete
Unterfiguren sind der jeweils numerisch angegebenen
Figur zugeordnet. So umfasst beispielsweise Figur 1 die
Unterfiguren 1a und 1b.
[0021] Figur 1 zeigt einen Bodenreiniger 100 mit einer
Wischvorrichtung 105. Figur 1a zeigt den Bodenreiniger
100 und Figur 1b die Wischvorrichtung 105. Der Boden-
reiniger 100 ist bevorzugt dazu eingerichtet, eine Boden-
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fläche 110 automatisch zu reinigen. Dazu umfasst er An-
triebsräder 115, die mittels zugeordneter Antriebe ange-
trieben werden können, und optionale Stützräder 120.
Bei Geradeausfahrt bewegt sich der Bodenreiniger 100
entlang einer Fahrtrichtung 125 parallel zu seiner eige-
nen Längsachse.
[0022] In Fahrtrichtung 125 vorn liegt eine erste Rei-
nigungseinrichtung 130 zur Trockenreinigung, und in
Fahrtrichtung 125 hinten eine zweite Reinigungseinrich-
tung 135 zur Nassreinigung. Die erste Reinigungsein-
richtung 130 kann beispielsweise eine Borstenwalze
und/oder eine Saugeinrichtung umfassen. Die Reini-
gungseinrichtungen 130, 135 können auch anders als
dargestellt am Bodenreiniger 100 platziert sein.
[0023] Die zweite Reinigungseinrichtung 135 ist bevor-
zugt als Wischvorrichtung 105 ausgeführt und kann ei-
nen Tank 145 zur Aufnahme einer Reinigungsflüssigkeit
umfassen. An einer Unterseite der Wischvorrichtung 105
kann an einer Wischplatte 150 ein Wischvlies 155 ange-
bracht sein. Das Wischvlies 155 kann ein Tuch oder ein
Kissen umfassen, das an der Wischplatte 150 direkt oder
mittels eines Rahmens angebracht werden kann. Die
Wischvorrichtung 105 ist exemplarisch vom Bodenreini-
ger 100 entfernbar ausgeführt. Dazu umfassen der Bo-
denreiniger 100 und die Wischvorrichtung 105 je eine
positive bzw. negative Prismenführung 140, die ineinan-
der eingeführt werden können.
[0024] Als Wischvlies 155 wird hierin ein Element ver-
standen, das dazu eingerichtet ist, über die Bodenfläche
100 geführt zu werden, um Schmutz aufzusammeln. Da-
bei ist das Wischvlies 155 üblicherweise feucht oder kann
mittels Flüssigkeit aus einem Spender des Bodenreini-
gers 100 angefeuchtet werden. Bevorzugt ist das
Wischvlies 155 so ausgebildet, dass es leicht an der
Wischplatte 150 angebracht oder von ihr entfernt werden
kann. Dazu kann beispielsweise ein Befestigungsrah-
men, eine Befestigungsplatte oder ein Klettverschluss
am Wischvlies 155 vorgesehen sein. An der Wischplatte
150 kann eine korrespondierende Befestigungseinrich-
tung vorgesehen sein. Das Wischvlies 155 kann zum ein-
maligen oder mehrmaligen Gebrauch eingerichtet sein.
Optional kann das Wischvlies 155 vor einem weiteren
Einsatz am Bodenreiniger 100 auch ausgewaschen oder
anders gereinigt werden. Das Wischvlies 155 kann auch
als Reinigungspad oder Reinigungstuch bezeichnet wer-
den.
[0025] Bevorzugt ist eine Steuervorrichtung 160 vor-
gesehen, um eine Operation des Bodenreinigers 100 zu
steuern. Die Steuervorrichtung 160 kann eine Bewegung
des Bodenreinigers 100 gegenüber der Bodenfläche 110
steuern, indem sie eine Antriebsleistung steuert, die auf
ein Antriebsrad 115 wirkt. Das Antriebsrad 115 wird be-
vorzugt mittels eines elektrischen Antriebs angetrieben,
der einen Elektromotor umfassen kann, optional mit ei-
nem Getriebe.
[0026] Es wird vorgeschlagen, die Wischvorrichtung
105 so zu gestalten, dass die Wischplatte 150 bezüglich
des Bodenreinigers 100 seitlich, also in einer horizonta-

len Richtung quer zur Fahrtrichtung 125, verschoben
werden kann, wobei die Wischplatte 150 gleichzeitig in
vertikaler Richtung bewegt wird. Die Verschiebung soll
derart erfolgen, dass die Wischplatte 150 in einer darge-
stellten ersten Stellung von der Bodenfläche 110 abge-
hoben ist und bei seitlichem Verschieben nach links oder
rechts in eine zweite Stellung jeweils auf die Bodenfläche
110 abgesenkt wird. Eine umgekehrte Ausführung ist
ebenfalls möglich.
[0027] Figur 2 zeigt eine Wischvorrichtung 105 für ei-
nen Bodenreiniger 100 in einer ersten Ausführungsform.
Figur 2a zeigt einen oberen Abschnitt 205 und Figur 2b
einen unteren Abschnitt 210 der Wischvorrichtung 105.
[0028] Die Wischplatte 150 ist mittels einer Anlenkung
215 am Bodenreiniger 100 angebracht. Vorliegend ist
die Anlenkung 215 oben beispielhaft am Tank 145 an-
gebracht, der über die Prismenführungen 140 mit dem
Bodenreiniger 100 verbunden werden kann. Unten ist
die Anlenkung 215 beispielhaft direkt mit der Wischplatte
150 verbunden.
[0029] Die Anlenkung 215 umfasst vorliegend drei Ku-
lissenführungen, die jeweils eine Nut 220 und einen in
der Nut 220 verschiebbaren Nutenstein 225 umfassen.
Die Kulissenführungen sind entlang der Fahrtrichtung
125 versetzt angeordnet und im Wesentlichen gleich auf-
gebaut. In einer anderen Ausführungsform kann nur eine
Kulissenführung vorgesehen sein. Die Nutensteine 225
können jeweils mit Gleitsitz oder wie dargestellt mittels
eines Rads 230 in der Nut 220 geführt sein. Die Nut 220
ist bevorzugt in horizontaler Richtung geöffnet, sodass
sie Kräfte in beiden vertikalen Richtungen auf den Nu-
tenstein 225 übertragen kann. Im Fall mehrerer Nuten
220 liegen die Öffnungen von zwei der Nuten 220 bevor-
zugt in entgegengesetzten horizontalen Richtungen, so-
dass der untere Abschnitt 210 mittels der Kulissenfüh-
rungen sicher am oberen Abschnitt 205 gehalten werden
kann.
[0030] Die Anlenkung 215 umfasst ferner einen An-
trieb 235, der auf unterschiedliche Weisen ausgebildet
sein kann. In der dargestellten Ausführungsform umfasst
der Antrieb 235 eine Zahnstange 240 und ein Zahnrad
245, das mittels eines Elektromotors 250 und eines op-
tionalen Getriebes 255 angetrieben werden kann. Vor-
liegend grenzt die Zahnstange 240 beispielhaft in Längs-
richtung des Bodenreinigers 100 an einen optionalen
Steg 260 an, der sich in vertikaler Richtung erstreckt. Ein
Element des unteren Abschnitts 210 kann in vertikaler
Richtung, in Fahrtrichtung 125 oder entgegen der Fahrt-
richtung 125 am Steg 260 anliegen und so für eine weiter
verbesserte Führung zum oberen Abschnitt 205 sorgen.
Außerdem kann das Zahnrad 245 axial am Steg 260 an-
liegen. Der Steg 260 kann als Rückseite der dritten Nut
220 ausgebildet sein.
[0031] Die Nuten 220 und die Zahnstange 240 sowie
der Steg 260 verlaufen bevorzugt paarweise parallel zu-
einander und sind weiter bevorzugt kongruent geformt.
Insbesondere können die drei Elemente 220, 240, 260
jeweils einer gebogenen Kurve folgen, die sich quer zur
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Fahrtrichtung 125 und in einer vertikalen Richtung er-
streckt. Die Kurve ist derart gestaltet, dass die Wisch-
platte 150 entlang der Kurve gegenüber dem oberen Ab-
schnitt 205 der Wischeinrichtung 105 seitlich (lateral) be-
wegt werden kann, wobei sich ein vertikaler Abstand zwi-
schen der Wischplatte 150 und der Bodenfläche 110 in
Abhängigkeit der lateralen Position ändert. In einer wei-
teren Ausführungsform sind die Kurven so gewählt, dass
eine Ausrichtung der Wischplatte 150 gegenüber der Bo-
denfläche 110 beziehungsweise dem Bodenreiniger 100
über die laterale Bewegung in einer vorbestimmten Wei-
se verläuft.
[0032] Bevorzugt ist eine erste Stellung vorgesehen,
in der sich die Wischplatte 150 im Wesentlichen mittig
zum Bodenreiniger 100 befinden kann, und eine zweite
Stellung, die seitlich gegenüber der ersten Stellung ver-
schoben ist. Weiter bevorzugt sind zwei zweite Stellun-
gen vorgesehen, die auf gegenüberliegenden Seiten be-
züglich der ersten Stellung liegen. In der ersten Stellung
ist die Wischplatte 150 von der Bodenfläche 110 abge-
hoben und in der zweiten Stellung auf die Bodenfläche
110 abgesenkt.
[0033] In der ersten Stellung kann sich die Wischplatte
150 im Wesentlichen mittig am Bodenreiniger 100 befin-
den und keine Reinigungsfunktion auf die Bodenfläche
110 ausüben. Durch Verschieben der Wischplatte 150
nach rechts oder links kann sie auf die Bodenfläche 110
abgesenkt und gleichzeitig an eine seitliche Begrenzung
des Bodenreinigers 100 angenähert werden. Bevorzugt
erreicht die in der zweiten Stellung seitlich ausgelenkte
Wischplatte 150 einen seitlichen Umriss des Bodenrei-
nigers 100 oder ragt sogar darüber hinaus. So kann die
Bodenfläche 110 bis sehr nahe an ein seitliches Hinder-
nis des Bodenreinigers 100 gereinigt werden, wobei das
Hindernis beispielsweise eine Wand oder ein Möbelstück
umfassen kann.
[0034] Weiter bevorzugt kann die Wischplatte 150 al-
ternativ in eine linke zweite Stellung oder eine rechte
zweite Stellung gebracht werden, sodass die Bodenflä-
che 110 verbessert an einem links oder rechts liegenden
Hindernis bearbeitet werden kann. Eine Streckenführung
des Bodenreinigers 100 über die Bodenfläche 110 kann
so vereinfacht sein. Eine vollständige Bearbeitung einer
größeren Bodenfläche 110 kann eine verringerte Fahr-
strecke und/oder eine geringere Bearbeitungszeit erfor-
dern.
[0035] Zusätzlich kann eine dritte Stellung vorgesehen
sein, die von der ersten Stellung aus jenseits einer zwei-
ten Stellung liegt. In der dritten Stellung ist die Wisch-
platte 150 wieder von der Bodenfläche 110 abgehoben;
außerdem ragt die Wischplatte 150 bevorzugt über eine
seitliche Begrenzung des Bodenreinigers 100 im Bereich
der Wischvorrichtung 105 hinaus. Dabei muss die seitli-
che Begrenzung im Bereich der Wischvorrichtung nicht
notwendigerweise dem seitlichen Umriss entsprechen,
der auch ein noch weiter seitlich liegendes Element des
Bodenreinigers 100 umfasst. In der dritten Stellung ragt
bevorzugt ein Abschnitt der Wischplatte 150 über den

Bodenreiniger 100 seitlich heraus.
[0036] So kann die Wischplatte 150 oder ein an der
Wischplatte 150 angebrachtes Reinigungselement leicht
abgenommen oder angebracht werden, ohne den Bo-
denreiniger 100 von der Bodenfläche 110 abzuheben
oder umzudrehen. So kann ein Wechsel des Reinigungs-
elements rasch, einfach und hygienisch erfolgen. Die Bo-
denfläche 110 kann durch das Reinigungselement nicht
versehentlich verschmutzt werden. Eine Bedienperson
muss das Reinigungselement nicht an einem ver-
schmutzten oder feuchten Abschnitt berühren. Es kann
noch eine weitere dritte Stellung vorgesehen sein, die
auf der anderen Seite bezüglich der Fahrtrichtung 125
liegt, sodass die zweiten Stellungen zwischen den dritten
Stellungen liegen.
[0037] In einer anderen als der dritten Stellung kann
das Entfernen der Wischplatte 150 bzw. des Wischvlie-
ses 155 verhindert sein, beispielsweise mittels einer me-
chanischen Verriegelungseinrichtung. Zum Entfernen
kann die Verriegelungseinrichtung geöffnet werden, bei-
spielsweise durch manuelle Betätigung eines Tasters
oder Riegels. Der Taster oder Riegel kann nicht zugäng-
lich sein, wenn sich die Wischplatte in einer anderen als
der dritten Stellung befindet, zumindest während sich der
Bodenreiniger 100 auf der Bodenfläche 110 befindet.
[0038] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form ist eine Verriegelungseinrichtung vorgesehen, die
in der dritten Stellung automatisch geöffnet ist. Die Ver-
riegelungseinrichtung kann beispielsweise einen vertika-
len Stift umfassen, der in korrespondierende Aussparun-
gen des Reinigungselements und der Wischplatte 150
eingreift und so ein Lösen verhindert. Der Stift kann an
einem weiteren Kulissenstein befestigt sein, der in eine
weitere Nut eingreift, wobei die Nut bevorzugt am Bo-
denreiniger 100 angebracht ist. Die weitere Nut kann so
geformt sein, dass der Kulissenstein den Stift in der drit-
ten Stellung aus einer der Aussparungen herauszieht,
um die Entfernung des Reinigungselements zu erlauben.
In einer Ausführungsform ist das Reinigungselement mit
der Wischplatte 150 integriert ausgeführt. Das Reini-
gungselement kann ein Reinigungsvlies umfassen oder
zur Anbringung eines Reinigungsvlieses eingerichtet
sein. Das Entfernen des Wischvlies 155 von der Wisch-
platte 150 erfolgt bevorzugt in seitlicher Richtung.
[0039] Figur 3 zeigt eine Wischvorrichtung 105 für ei-
nen Bodenreiniger 100 in einer weiteren Ausführungs-
form. Figur 3a zeigt einen oberen Abschnitt 205 und Figur
3b einen unteren Abschnitt 210 der Wischvorrichtung
105.
[0040] Im Unterschied zu der in Figur 2 dargestellten
Ausführungsform umfasst hier der Antrieb 235 beispiel-
haft eine Linearführung 305, die beispielsweise einen
Riemenantrieb oder einen Spindeltrieb umfassen kann,
mit einem Schlitten 310, der in lateraler Richtung entlang
einer Gerade bewegt werden kann, und einen Stift 315,
der vertikal in den Schlitten 310 eingreifen kann. Dabei
kann die Verbindung zwischen dem Stift 315 und dem
Schlitten 310 ein gewisses vertikales Spiel erlauben.
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[0041] Außerdem kann das Wischvlies 155 von der
Wischplatte 150 abgenommen werden, indem es in seit-
licher Richtung herausgezogen bzw. eingeschoben wird.
Zwischen der Wischplatte 150 und dem Wischvlies 155
kann eine Verbindung ähnlich der Prismenführungen
140 gebildet sein. Zur Sicherung des Wischvlieses 155
an der Wischplatte 150 kann eine manuelle oder eine
automatische Verriegelungseinrichtung 320 vorgesehen
sein, die geöffnet oder geschlossen sein kann. Ist die
Verriegelungseinrichtung 320 geschlossen, so ist das
Wischvlies 155 an der Wischplatte 150 bzw. die Wisch-
platte 150 an der Anlenkung 215 gehalten. Nach dem
Öffnen der Verriegelungseinrichtung 320 kann das
Wischvlies 155 - mit oder ohne Wischplatte 150 - vom
Bodenreiniger 100 abgenommen werden. Eine manuelle
Verriegelungseinrichtung 320 kann einen Hebel oder
Taster umfassen, der bevorzugt an einer Oberseite eines
Abschnitts der Wischplatte 150 zugänglich ist, der über
die seitliche Begrenzung des Bodenreinigers 100 hin-
ausragt, wenn sich die Wischplatte 150 in der dritten Stel-
lung befindet. Befindet sich die Wischplatte 150 in einer
anderen Stellung, so kann der Hebel oder Taster für ei-
nen Benutzer nicht zugänglich sein. Eine automatische
Verriegelungseinrichtung 320 kann ohne Zutun des Be-
nutzers geöffnet sein, wenn sich die Wischplatte 150 in
der dritten Stellung befindet, und ansonsten geschlos-
sen.
[0042] Die dargestellte automatische Verriegelungs-
einrichtung 320 umfasst vorliegend einen Stift 270, der
durch Aussparungen in der Wischplatte 150 und dem
Wischvlies 155 verlaufen und so eine laterale Relativbe-
wegung formschlüssig verhindern kann. Der Stift 270 ist
beispielhaft mit einer weiteren Kulissenführung verbun-
den, die eine Nut 275 und einen in der Nut 275 geführten
Kulissenstein 280 umfasst. Dabei erstreckt sich die Nut
275 in lateraler Richtung des Bodenreinigers 100 und ist
in vertikaler Richtung derart gebogen, dass sie den Stift
270 aus dem Wischvlies 155 zieht, wenn sich die Wisch-
platte 150 in der dritten Stellung befindet. In allen anderen
Stellungen kann der Stift 270 hingegen abgesenkt sein.
[0043] Die Funktion der dargestellten Verriegelungs-
einrichtung 320 in Verbindung mit der Bewegung der
Wischplatte 150 gegenüber dem Bodenreiniger 100 wird
nun mit Bezug auf die Figuren 4 und 5 genauer beschrie-
ben. Figur 4 zeigt Querschnitte durch eine Wischvorrich-
tung 105 an einem Bodenreiniger 100 und Figur 5 zeigt
dazu korrespondierende Längsschnitte. Schnittebenen
von Unterfiguren 5 sind in korrespondierenden Unterfi-
guren 4 eingezeichnet (B - B).
[0044] In Figuren 4a und 5a befindet sich die Wisch-
platte 150 in der dritten Stellung. In Figur 5 ist diese Stel-
lung als Stellung III gekennzeichnet. Der Stift 270 ist an-
gehoben, sodass das Wischvlies 155 seitlich aus seiner
Führung an der Wischplatte 150 herausgezogen werden
kann. Gleichzeitig ist die Wischplatte 150 angehoben,
sodass das Wischvlies 155 bevorzugt maximal von der
Bodenfläche 110 abgehoben ist. In der dargestellten
Ausführungsform ist die Wischplatte 150 parallel zur Bo-

denfläche 110 gehalten, in einer anderen Ausführungs-
form kann die Kante der Wischplatte 150, die in der Rich-
tung liegt, in die die Wischplatte 150 gegenüber der ers-
ten Stellung seitlich verschoben ist, höher als die andere
Kante angehoben sein.
[0045] In Figuren 4b, 5b befindet sich die Wischplatte
150, bezogen auf die Fahrtrichtung 125, in der linken
zweiten Stellung, in Figur 5 als Stellung II-L bezeichnet.
Der Stift 270 ist abgesenkt und verriegelt das Wischvlies
155 an der Wischplatte 150. Die Wischplatte 150 ist ab-
gesenkt, sodass das Wischvlies 155 Kontakt mit der Bo-
denfläche 110 hat und bevorzugt mit seiner Unterseite
flächig auf der Bodenfläche 110 aufliegt.
[0046] In Figuren 4c, 5c befindet sich die Wischplatte
150 in der ersten Stellung, bevorzugt im Wesentlichen
mittig zu einer Längsachse des Bodenreinigers 100. In
Figur 5 ist diese Stellung als Stellung I gekennzeichnet.
Der Stift 270 ist abgesenkt und die Wischplatte 150 ist
angehoben, sodass das Wischvlies 155 keinen Kontakt
zur Bodenfläche 110 hat. Dabei ist das Wischvlies 155
bevorzugt horizontal über der Bodenfläche 110 gehalten.
In einer Ausführungsform ist die Wischplatte 150 gerade
so weit angehoben ist, dass das Wischvlies 155 einen
Eingriff mit der Bodenfläche 110 sicher verloren hat. All-
gemein kann die Wischplatte 150 so weit angehoben
sein, dass sich zwischen dem Wischvlies 155 und der
Bodenfläche 110 ein vorbestimmter Abstand einstellt,
beispielsweise ca. 5 mm oder ca. 10 mm. In einer be-
sonders bevorzugten Ausführungsform ist eine Untersei-
te des Wischvlieses dabei im Wesentlichen bündig mit
einer Unterseite des Bodenreinigers 100. In der zweiten
Stellung kann die Wischplatte 150 weniger hoch geho-
ben sein als in der dritten Stellung (vgl. Fig. 4a, 5a).
[0047] In Figuren 4d, 5d befindet sich die Wischplatte
150 in der rechten zweiten Stellung, die der linken zwei-
ten Stellung bezüglich der ersten Stellung gegenüber-
liegt und in Figur 5 als Stellung II-R bezeichnet ist. Auch
hier ist der Stift 270 abgesenkt und verhindert ein Lösen
des Wischvlieses 155 von der Wischplatte 150. In verti-
kaler Richtung kann die Wischplatte 150 so positioniert
sein wie in der linken zweiten Stellung (vgl. Fig. 4b, 5b).
In horizontaler Richtung ist die Wischplatte 150 gegen-
über der ersten Stellung nach rechts ausgelenkt.
[0048] Figur 6 zeigt einen beispielhaften schemati-
schen Zusammenhang 600 zwischen horizontalen und
vertikalen Positionen einer Wischplatte 150 an einer
Wischvorrichtung 105. In horizontaler Richtung ist eine
seitliche Stellung und in einer vertikalen Richtung eine
vertikale Stellung der Wischplatte 150 angegeben.
Rhomben kennzeichnen beispielhafte horizontale und
zugeordnete vertikale Stellungen. Vorbestimmte Stellun-
gen sind mit den in Figur 5 verwendeten Bezeichnern
gekennzeichnet. Es ist zu beachten, dass der durch die
Rhomben gebildete Verlauf dem einer Kurve entspre-
chen kann, entlang derer die Wischplatte 150 gegenüber
dem Bodenreiniger 100 beweglich ist.
[0049] Die Wischplatte 150 ist in der mittleren Stellung
I bezüglich der Wischvorrichtung 105 angehoben. Von
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dort kann sie innerhalb eines vorbestimmten Bereichs
nach rechts oder links bewegt werden, ohne ihre vertikale
Position zu verändern. Jenseits dieses Bereichs nimmt
die vertikale Höhe der Wischplatte 150 über der Boden-
fläche 110 monoton ab. Vorliegend ist ein linearer Zu-
sammenhang angenommen, in einer anderen Ausfüh-
rungsform kann auch ein nichtlinearer Zusammenhang
vorliegen, der jedoch bevorzugt monoton ist. In einer
Ausführungsform kann die Kurve in diesem Bereich ei-
nen oder mehrere Sattelpunkte aufweisen, wobei ein
Sattelpunkt einem vorbestimmten Zusammenhang zwi-
schen horizontaler und vertikaler Position der Wischplat-
te 150 entsprechen kann. So kann die vertikale Anpress-
kraft der Wischplatte vollständig von der Anlenkung 215
aufgenommen werden und nicht auf den Antrieb für die
Wischplatte 150 rückwirken.
[0050] Eine Bewegung der Wischplatte 150 nach
rechts über die Stellung II-R hinaus ist in der dargestellten
Ausführungsform nicht möglich. In entgegengesetzter
Richtung kann die Wischplatte 150 aber über die Stellung
II-L hinaus bewegt werden, wobei sie wieder angehoben
wird. Im Bereich des Anhebens liegt hier wieder beispiel-
haft ein linearer Zusammenhang zwischen horizontaler
und vertikaler Position vor; in anderen Ausführungsfor-
men kann der Zusammenhang aber auch nichtlinear
sein. In der dargestellten Ausführungsform ist eine Stei-
gung des durch die Rhomben festgelegten Graphen in
diesem Bereich größer als beim Absenken der Wisch-
platte 150 zwischen den Stellungen I und II-L.
[0051] Figur 7 zeigt ein Ablaufdiagramm eines Verfah-
rens 700 zum Steuern einer Wischvorrichtung 105 an
einem Bodenreiniger 100. Der Bodenreiniger 100 kann
eine vorbestimmte Bodenfläche 110 alternativ nass oder
trocken reinigen.
[0052] In einem Schritt 705 wird der Bodenreiniger 100
auf der Bodenfläche 110 bewegt. Dazu kann ein An-
triebsrad 115 mit einer vorbestimmten Antriebsleistung
beaufschlagt werden, die von einem Elektromotor bereit-
gestellt sein kann.
[0053] In einem Schritt 710 kann eine Beschaffenheit
der Bodenfläche 110 bestimmt werden. Dazu kann die
Wischplatte 150 in eine vorbestimmte vertikale Stellung
gebracht werden, um mit einer vorbestimmten Kraft auf
die Bodenfläche 110 gepresst zu werden. Dann können
die Antriebsleistung und eine sich einstellende Bewe-
gungsgeschwindigkeit des Bodenreinigers bestimmt
werden. Die Antriebsleistung kann vereinfachend durch
die elektrische Leistung des Elektromotors angenähert
werden. Wird der Elektromotor mit einer bekannten
Spannung betrieben, so kann seine elektrische Leistung
als Produkt der Spannung und einem durch ihn fließen-
den elektrischen Strom bestimmt werden, wozu ein
Stromsensor vorgesehen sein kann. Wird der Elektro-
motor mit einer bekannten Leistung betrieben, so kann
es ausreichen, die Bewegungsgeschwindigkeit zu be-
stimmen.
[0054] Die Bewegungsgeschwindigkeit kann im Rah-
men einer Steuerung des Bodenreinigers 100 routine-

mäßig bestimmt werden. Optional können Positionen
des Bodenreinigers zu unterschiedlichen Zeitpunkten
bestimmt werden. Die Bewegungsgeschwindigkeit kann
dann bezüglich einer Zeitdifferenz und eines geometri-
schen Abstands der bestimmten Positionen bestimmt
werden.
[0055] Aus der Bewegungsgeschwindigkeit und der
Antriebsleistung kann ein Quotient bestimmt werden, der
darauf hinweist, wie stark eine Bewegung des Bodenrei-
nigers 100 durch die Beschaffenheit der Bodenfläche
110 beeinflusst wird. Liegt eine weiche Bodenfläche 110
vor, beispielsweise in Form eines langflorigen Teppichs,
so kann bei gleicher Antriebsleistung die Bewegungsge-
schwindigkeit stärker herabgesetzt sein als auf einer har-
ten Bodenfläche 110, beispielsweise in Form von Parkett
oder Linoleum. Verschiedene Bodenflächen 110, die
ähnlich beschaffen sind, können voneinander unter-
schieden werden, indem die Bestimmungen der Schritte
705 und 710 mit unterschiedlichen vertikalen Stellungen
der Wischplatte 150 bzw. unterschiedlichen Anpress-
kräften durchgeführt werden. Die Bestimmung der Be-
schaffenheit kann auch mittels eines anderen Sensors
durchgeführt oder unterstützt werden. Beispielsweise
kann mittels einer Kamera bereits bestimmt werden, ob
ein Teppich oder ein glatter Untergrund vorliegt. Aus die-
ser Kenntnis kann eine vorteilhafte vertikale Stellung der
Wischplatte 150 für die Schritte 705 und 710 bestimmt
werden.
[0056] In einem Schritt 715 kann in Abhängigkeit der
bestimmten Beschaffenheit ein Reinigungsmodus be-
stimmt werden. Ein erster beispielhafter Reinigungsmo-
dus sieht gar keine Reinigung vor, ein zweiter beispiel-
hafter Reinigungsmodus eine trockene Reinigung und
ein dritter eine feuchte Reinigung. Die feuchte Reinigung
kann in Abhängigkeit der bestimmten Beschaffenheit mit
unterschiedlichen Anpresskräften der Wischplatte 150
an den Untergrund 110 durchgeführt werden. Auch eine
Bearbeitungsdauer oder Bearbeitungsgeschwindigkeit
oder eine Zugabe von Reinigungsflüssigkeit kann durch
den Reinigungsmodus vorgegeben sein.
[0057] Außerdem ist der Beschaffenheit bevorzugt ei-
ne Anpresskraft der Wischplatte 150 zugeordnet, die in
einem Schritt 720 bestimmt werden kann. Die Anpress-
kraft kann einer vertikalen Stellung der Wischplatte 150
am Bodenreiniger 100 zugeordnet sein und die vertikale
Stellung kann einer horizontalen Stellung zugeordnet
sein, wie hierin beispielsweise mit Bezug auf Figur 6 be-
schrieben ist.
[0058] In einem Schritt 725 kann die Wischplatte 150
seitlich verfahren werden, um die vorbestimmte Anpress-
kraft auf die Bodenfläche 110 zu bewirken. Ein Zusam-
menhang zwischen der vertikalen Stellung der Wisch-
platte 150 und der auf die Bodenfläche 110 ausgeübten
Anpresskraft kann von elastischen Eigenschaften der
Wischplatte 150 bzw. eines mit ihr verbundenen Wischv-
lieses 155 abhängig sein. In einer einfachen Ausfüh-
rungsform kann aber von einem unveränderlichen Zu-
sammenhang ausgegangen werden, sodass einer hori-
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zontalen Stellung der Wischplatte 150 eine vorbestimmte
Anpresskraft zugeordnet sein kann.

Bezugszeichen

[0059]

100 Bodenreiniger
105 Wischvorrichtung
110 Bodenfläche
115 Antriebsrad
120 Stützrad
125 Fahrtrichtung
130 erste Reinigungseinrichtung
135 zweite Reinigungseinrichtung, Wischvorrichtung
140 Prismenführung
145 Tank
150 Wischplatte
155 Wischvlies
160 Steuervorrichtung

205 oberer Abschnitt
210 unterer Abschnitt
215 Anlenkung
220 Nut
225 Nutenstein
230 Rad
235 Antrieb
240 Zahnstange
245 Zahnrad
250 Elektromotor
255 Getriebe
260 Steg

270 Stift
275 Nut
280 Nutenstein

305 Linearführung
310 Schlitten
315 Stift
320 Verriegelungseinrichtung

600 Zusammenhang

700 Verfahren
705 Bodenreiniger auf Bodenfläche bewegen
710 Beschaffenheit der Bodenfläche bestimmen
715 Reinigungsmodus bestimmen
720 Anpresskraft bestimmen
725 Wischplatte seitlich verfahren, um Anpresskraft

einzustellen

Patentansprüche

1. Wischvorrichtung (105) für einen Bodenreiniger
(100), wobei die Wischvorrichtung (105) folgendes

umfasst:

- eine Wischplatte (150) zur Reinigung einer Bo-
denfläche (110);
- eine Anlenkung (215), die dazu eingerichtet
ist, die Wischplatte (150) vertikal gegenüber
dem Bodenreiniger (100) zu bewegen, sodass
sie in einer ersten Stellung mit einer ersten Kraft
und in einer zweiten seitlichen Stellung mit einer
zweiten Kraft auf die Bodenfläche (110) ge-
presst wird,
- wobei die erste Kraft größer als die zweite Kraft
ist und beide Kräfte größer als null sind; und
- einen Antrieb zur Bewegung der Wischplatte
(150) gegenüber dem Bodenreiniger (100).

2. Wischvorrichtung (105) nach Anspruch 1, wobei die
Anlenkung (215) dazu eingerichtet ist, die Wischplat-
te (150) entlang einer Kurve zu verschieben, die eine
horizontale Bewegung mit einer vertikalen Bewe-
gung koppelt.

3. Wischvorrichtung (105) nach Anspruch 1 oder 2, wo-
bei die Anlenkung (215) dazu eingerichtet ist, die
Wischplatte (150) in Abhängigkeit ihrer seitlichen
Stellung gegenüber dem Bodenreiniger (100) mit ei-
ner Vielzahl unterschiedlicher Kräfte auf die Boden-
fläche (110) zu pressen.

4. Wischvorrichtung (105) nach Anspruch 3, wobei die
Kurve einen ersten Abschnitt umfasst, auf dem die
Wischplatte (150) unabhängig von ihrer seitlichen
Position mit einer konstanten Kraft auf die Bodenflä-
che (110) gepresst wird.

5. Wischvorrichtung (105) nach Anspruch 3 oder 4, wo-
bei die Kurve einen zweiten Abschnitt umfasst, auf
dem ein monotoner Zusammenhang zwischen der
seitlichen Position der Wischplatte (150) und der
Kraft, mit der sie auf die Bodenfläche (110) gepresst
wird, besteht.

6. Wischvorrichtung (105) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, ferner umfassend eine Steuer-
vorrichtung (160), die dazu eingerichtet ist, die Kraft,
mit der die Wischplatte (150) auf die Bodenfläche
(110) gepresst wird, in Abhängigkeit einer Beschaf-
fenheit der Bodenfläche (110) zu steuern.

7. Wischvorrichtung (105) nach Anspruch 6, wobei die
Steuervorrichtung (160) dazu eingerichtet ist, die
Beschaffenheit der Bodenfläche (110) bezüglich ei-
nes Zusammenhangs zwischen einer Fahrge-
schwindigkeit des Bodenreinigers (100) und einer
auf ein Antriebsrad (115) des Bodenreinigers (100)
wirkenden Antriebsleistung zu bestimmen.

8. Wischvorrichtung (105) nach einem der vorange-
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henden Ansprüche, wobei die Anlenkung (215) dazu
eingerichtet ist, die Wischplatte (150) von der ersten
Stellung über die zweite Stellung hinaus in eine dritte
Stellung zu bewegen; wobei die Wischplatte (150)
in der dritten Stellung von der Bodenfläche (110) ab-
gehoben ist.

9. Bodenreiniger (100), umfassend eine Wischvorrich-
tung (105) nach einem der vorangehenden Ansprü-
che.

10. Verfahren (700) zum Steuern einer Wischvorrich-
tung (105) nach einem der vorangehenden Ansprü-
che an einem Bodenreiniger (100), wobei das Ver-
fahren (700) folgende Schritte umfasst:

- Bestimmen (710) einer Beschaffenheit einer
Bodenfläche (110), auf welcher der Bodenreini-
ger fährt;
- seitliches Verschieben (725) der Wischplatte
(150) gegenüber dem Bodenreiniger (100) in
Abhängigkeit der bestimmten Beschaffenheit,
um die Wischplatte (150) mit einer Kraft auf die
Bodenfläche (110) zu pressen, die der Beschaf-
fenheit zugeordnet (720) ist.

15 16 



EP 4 309 558 A2

10



EP 4 309 558 A2

11



EP 4 309 558 A2

12



EP 4 309 558 A2

13



EP 4 309 558 A2

14



EP 4 309 558 A2

15



EP 4 309 558 A2

16



EP 4 309 558 A2

17

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• CN 213665092 U [0003]


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

